
 iss* Es hat sich baS sehr krrige Gerücht verbreitet,
ich verfertige keine ledernen Hosen und Hosenträ
ger mehr, weil ich die Adresse als Handschuhma
cher angenommen habe, welche Veränderung da
durch entstand, daß eine Person von hohem Range zu
Wir sagte, in ganz Preußen, Rußland und Oester
reich herßv mein Geschäft Handschuhmacher, nur in

Cassel führten wir eine so Original - Adresse. Ich
Habe deßwegen die Ehre, anzuzeigen, daß ich noch
ferner alle Sorten von ledernen Beinkleidern ver

fertige, so wie auch Handschuh, Bruchbänder,
und die von mir zuerst allhier verfertigten darm
seidenen Hosenträger, welche noch immer so gutwie
ehemals von mir gemacht werden, und alle in die

ses Geichaft em chlagende Artikel.
Heinrich Schnepper,

Handschuhmacher-Meister,
«njetzo wohnhaft in der Behausung des
Herr; Raths, und Professors Glaß, Mar-
tirnstraße Nr. i, gleicher Erde.

LT. Zwei geschnittene.zum Fahren gelernte Ziegenböcke
sind zu verkaufen; derHirte Harland giebt Nachricht,

sjg. 2600 Rthlr., zusammen oder getheilt, 1000,
500 und 400 Rtblr., sind gegen annehmbare hypo

 thekarische Sicherheit sofort auszuleihen. Wer vor
dem Holländischen oder Cöllnischen Thor 10 bis
15 Ack gutes Land zu verkaufen wünscht, dem kann
ein annehmbarer Käufer nachgewiesen werden, durch
den Commissionair Bröckelmann jun.

 £o. Ich wache hiermit bekannt, daß ich das Geschäft
meines- verstorbenen Vaters, Maurermeister C.
Schön, fortsetze, und bitte dreserhalb um geneigtes

Zutrauen. George Schön, '
Maurer- und Steluhauer-Merster,

wohnhaft in der Wilbelmshöber Straße Nr. n8f.
*1. Geitnauer, Driburger, Selters-, Pyrmonter

und Serdschötzer Mineral-Wasser, ist ganz fnsch,
uuch sind wieder runde und platte ^Maas- und

Schoppen-Wein-Bouteillen, angekommen, in der
Wernhandlung von I. Balth. Brndernagel,

in der Johannisstraße Nr. 325.

zr. Einem hochgeehrten Publicum mache ich hierdurch
ergebenst bekannt, daß ich entschlossen bin, allhier
Unterricht im Blumrnmachen (nach der Natur),
wie auch alle Couleuren inDeide und Mousselin zu

färben , die zum Blumenmachen erforderlich sind,
ju ertheilen. Da ich meine geneigten Schülerinnen
in einer Zeit von z6Lectionen so weit bringen kann,

 daß sie im Stande sind, alle Blumen nachmachen
' zu können, so schmeichle ich mir auch, sowohl wegen

der Kürze, worin sie es lernen, als auch wegen des

Hilligen Honorars für die Ertheilung des Unterrichts,
eine ansehnliche Anzabl Scholaren zum Unterricht zu
bekommen Die zum Blumenmachen nöthigen Blat.

itx und Farben find bei mir zu haben.
Cassel, am 27» Mar 1819»

A. Siebolt, Blumenfabrikant,

wohnhaft in der Panlissraße Rr. 366.

zz. Vom 1. Juni! an wirb bel mir, da ich eine Speift-
wirthschaft etabUrt habe, sowohl Mittags als AbendS
kaltes und warmes Essen sowohl in «¡6 außrr dem

Hause zu haben sein. Mehrjährige Erfahrung in
der Kochkunst setzt mich in den Stand, diejemgen,
welche mrch nnt ihrem Zutrauen beehren wollen,
gewiß bestmöglichst durch reelle und prompte Bedie
nung zufrieden zu stellen. Mein Logis ist auf dem
Marställer Platz in Nr. 719.

Die Witwe des verstorbenen Goldarbeiters

L. Reich har dt.

34. Zur 6ten und letzten Haupt-Classe der 94sten Kur
hess. Hanauer Lotterie, deren Ziehung denLi.Junii
d. I. anfängt, und in welcher die bedeutenden Ge
winne von 50,000, 20,000, 10,000, 5000, 3000,

2000, 20 ä 1000 fl,, nebst vielen andern Gewin

nen und Prämien vorfallen, sind noch ganze Loose
Zu 54 st. im 24 fl. Fuß, oder 30 Rthlr. 16 Ggr.
5 Pf t in H. W., so wie halbe und viertel für das

Verhältnißmäsige, bei mir zu haben, wobei ich zu
gleich diejenigen der geehrten Interessenten, welche
nnt der Erneuerung der Loose und der Bezahlung
der frühern Classen in dieser Lotterie noch im Rück

stände fin^, ersuche, beides in Gemäßheit des Plans
sechs Tage vor der Zrebuna aefälligst zu berichti
gen , lm entgegengesetzten Full sie sich jeden daraus
entstehenden Schaden selbst beczumessen haben. Aus
wärtige Tbeilnehmer werden ersucht, bei den Be

stellungen die Werte: Kurbessische Lotterie-
Sachen, nebst Beijetzung des Na me ns, auf der
Avdresse gefälligst zu bemerken , indem nur in diesem

Falle die Postftecheit in den Kurhesfiscben Landen
eintritt. H. M. Dellevie, in Cassel,

Martinistraße, Sternapotheke, 2 Treppen hoch.

Warnungs - Anzeigen.

 1. Der Schuhmacher Peter dahier, in der Juden

gasse Nr. 892 wohnhaft, in dessen Wohnung durch
grobe Nachlässigkeit am 2iften d. M. Feuer aus-
brach, wurde in der Sitzung Kurfürstlicher Poli
zei-Commission vom 2Hsten dieses, zu viertägiger
 Arrest-Strafevernrtheilt. In Gemaßbeit des gegen
denselben erlassenen Straf-Erkenn in rsses, wird
dieß zur Warnung hierdurch bekannt gemacht.

Cassel, am 27. Mai 1619«
Wende, Ober-Polizei-Conmussar.

2. Durch die Rescripte Kurfürstlicher Landeö-Regie-
rung vom 6ten d. M. sind:

2) oer hiesige Tagelöhner Caspar Schmidt,
wegen wiederholter Diebstäble, in eine 6monatliche
Zuchthausstrafe und zur Anstellung an den Pfahl,

2) der Landbauer Johannes Geissell von Holz
heim aber, wegen Beleidigung des Amtmanns,
Raths Berner daselbst, in 4wöchige Zuchthausstrafe,
bei eigener Verköstigung, verurtheitt werden.


